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Weihnachten 2023

Weihnachtliche Neuigkeiten aus dem SKFM



Benefizkonzert der Gospelchöre "Sweet Chariot" und "Grateful" zu Gunsten der Flüchtlingshilfe des
SKFM

Am 01.12.2023 gab es ein Benefizkonzert der Gospelchöre "Sweet Chariot" und "Grateful“ zu Gunsten der Flüchtlingshilfe des SKFM. Das
Konzert fand in der Kirche St. Maria, Hilfe der Christen in Lörick statt und war sehr gut besucht. Der Chor begeisterte die Besucher*innen
und schenkte ihnen einen unvergesslichen, voradventlichen Abend. Die Begeisterung für den Hörgenuss machte sich auch in den
eingesammelten Spenden bemerkbar, 2288 € kamen für die Flüchtlingshilfe des SKFM zusammen. Diese Summe wird im kommenden
Jahr in die Ausstattung der Erstklässler, der vom SKFM betreuten Unterkunft für Geflüchtete, gehen. Hiervon können dann Schultornister,
Schulmaterialien und natürlich auch die Zuckertüte finanziert werden. Die Flüchtlingshilfe dankt allen Sängerinnen und Sängern ganz
herzlich!

Die SKFM Kindertageseinrichtungen KiTa St. Anna und die KiTa Pastor Klinkhammer beim

diesjährigen Weihnachtswunder des WDR!

Zwei Kindertageseinrichtungen des SKFM, die KiTa St. Anna und die KiTa Pastor Klinkhammer nahmen am 19. Dezember an der WDR 2
Glashaus - Aktion "Mütter in Not" am Gustav - Gründgens - Platz in Düsseldorf teil.
Im Verbund mit den katholischen Kirchengemeinden St. Antonius und Benediktus (Santobene) sammelten fünf Kindertagesstätten
Spenden für selbst gebastelten Weihnachtsschmuck, selbst gemachte Marmelade, Plätzchen und Kuchen. Den Spendenerlös von 2050,-
Euro brachten die Großen und die Kleinen aus den Einrichtungen gemeinsam am Dienstag, den 19.12.2023 zum Weihnachtswunder/
Glashaus - im Gepäck zudem ein Friedenslied. Sabine Heinrichs vom WDR bedankte sich herzlich.
Unser Bild in der Mitte zeigt Frau J. Thiele, Gemeindereferentin von Santobene, beim Einwurf der Spende in den Spendenkasten vor dem
WDR 2 Glashaus.



Hohe Nachfrage nach Eröffnung des "SleepIn"

Nach umfangreichen Renovierungsarbeiten, allen bürokratischen Hürden, den notwendigen Einkäufen, Streetwork, nach Warten und
Hoffen konnte am 16. November 2023 endlich das SleepIn eröffnen.
Sehr schnell sprach sich die neue Unterstützungsmöglichkeit unter den Jugendlichen und jungen Erwachsenen herum. Seit dem 16.
November hatten wurden bereits 124 Übernachtungen gezählt.
Die Jugendlichen und jungen Erwachsenen nehmen das Angebot der Grundversorgung und auch der Unterstützung dankend an und
machen das SleepIn zu einem Wohlfühlort.
Das SleepIn öffnet abends um 20:00 Uhr die Türen. Bis 0:30 Uhr in der Nacht ist eine Aufnahme möglich - danach nur noch in
Krisensituationen. Ab 7.00 Uhr ist die Nachtruhe vorbei. Dann können auch die „Nicht-Übernachter“ zum Frühstück kommen.  
Über die Weihnachtstage werden die Mitarbeiter*innen vor Ort auch tagsüber erweiterte Öffnungszeiten anbieten, um den Jugendlichen
und jungen Erwachsenen ein kleines gemeinschaftlich - familiäres Weihnachtsgefühl vermitteln zu können.

Das SleepIn ist ein Kooperationsangebot des SKFM Düsseldorf mit der AWO BBW gGmbH.

Andenken an die Opfer von Gewalt gegen Sexarbeiterinnen und Sexarbeiter

Am Freitag, 15. Dezember 2023, gedachten die Mitarbeiterinnen von Rahab in einer Andacht unter dem Motto "Wasser" gemeinsam mit
geladenen Gästen und mit musikalischer Begleitung der Familie CORMANN anlässlich des „internationalen Tages gegen Gewalt an
Sexarbeitenden“.
Sexarbeitende in Deutschland sind Gewalt ausgesetzt. Verlässliche Zahlen dazu gibt es keine, zu viele Straftaten werden nicht angezeigt
und zu vielen Opfern kann dadurch nicht geholfen werden. Unkenntnis und mangelndes Vertrauen in unser System oder Druck durch den
Täter sind nur zwei Gründe, wieso sich Menschen gegen eine Anzeige entscheiden.
Rahab ist die Beratungsstelle für Menschen in der Prostitution in Düsseldorf. Auch an Rahab haben sich seit der Gründung im Juli 2019
Sexarbeiterinnen mit Gewalterfahrungen gewandt. Gewalterfahrungen, die sie entweder im privaten erleben mussten oder in ihrer Tätigkeit
in der Prostitution.
Gewalt hat dabei verschiedene Formen – psychischer Druck, Stalking, Beleidigungen und Bedrohungen, Zwang, körperliche oder
strukturelle Gewalt.
Der internationale Tag gegen Gewalt an Sexarbeitenden jährt sich am 17. Dezember eines jeden Jahres. Hintergrund des Tages ist das
Erinnern an eine Reihe von Morden an Sexarbeitenden. In den 80er Jahren hat der sogenannten „Green River Killer“ in den USA
mindestens 48 Sexarbeiterinnen getötet. Vor Gericht gab der Täter als Motiv an, dass er Sexarbeiterinnen ausgewählt habe, weil er diese
hasse und es einfach war diese zu töten, ohne entdeckt zu werden.



Gedacht wurde auch an den jüngsten Vorfall, der sich vor einigen Wochen in Koblenz ereignete: Eine junge Sexarbeiterin wurde in ihrer
Wohnung brutal gefoltert und ermordet. Die Staatsanwaltschaft sucht in dem Mehrfamilienhaus wichtige Zeug*innen. Die Frage stellt sich,
wieso niemandem etwas aufgefallen ist.
Sexarbeiterinnen und Sexarbeiter haben ein Recht auf Schutz. Sie haben ein Recht auf Solidarität und Anerkennung, auf Würde und
Unversehrtheit.

Familien- und Erziehungsberatung - Spende der

Düsseldorfer Wollengel!

Advent gesehen
Hurra, hurra, ich habe den Advent gesehen!
Er hatte eine Kerze in der Hand
und auf dem Kopf ein rotes Band.
Ein grünes Kleid trug er
und Schuhe ziemlich schwer.
Er sang ein Lied von Hoffnung oder so,
verteilte Kekse und alle waren froh.
Hurra, hurra, ich habe den Advent gesehen!
- Hanna Schnyders -

Jetzt kann der Advent kommen:
Die Familien- und Erziehungsberatung hat auch in diesem Jahr
wieder eine ganz tolle Spende von den Düsseldorfer Wollengeln
e.V. erhalten. Selbstgestrickte Säckchen in bunten Farben mit
kleinen Überraschungen gefüllt. Besonders für Kinder, die nicht so
reich beschenkt werden können. Die ersten Kinder sind schon mit
strahlenden Augen aus unserer Beratungsstelle gegangen und
haben sich sehr gefreut.
Vielen Dank!

Esperanza und das Weihnachtswunder

Frauen und Mütter in belastenden Situationen ganz niederschwellig
und praktisch zu unterstützen ist das Thema, der Alltag und - über
die fachliche Arbeit hinaus - auch eine Herzensangelegenheit der
Mitarbeiter*innen der Schwangerschaftsberatungsstelle esperanza.
Das "esperanza - Team" hat im privaten Wirkungskreis kräftig
gesammelt und am 19. Dezember insgesamt 669,- Euro und einen
Sack voll Kleingeld am Glashaus des WDR vor dem Düsseldorfer
Schauspielhaus abgegeben.

Ein besonderer Dank an Monika Ursprung und Franzi Lobe, die
außerordentlich kräftig gesammelt haben und bei Wind und Wetter
das wertvolle Päckchen abgegeben haben.

Der Musikwunsch des Teams war Bukahara mit "Happy".

Danke an das Team von "esperanza" für diese außergewöhnliche
Spendenaktion!

Vorweihnachtliche Gedanken -

Lesen Sie hier einen nachdenklichen Beitrag

unserer Kollegin Katharina Palm aus der

Flüchtlingshilfe.
Und wieder zünden wir eine Kerze an, in Gedenken an einen
gerade verstorbenen Klienten. Einer der seltenen Momente in
unserer Arbeit, in dem die Zeit kurz stehen bleibt. Der junge Mann
aus Algerien ist im Alter meines Bruders. Einer der sehr
schwierigen Schicksale. Krebs im Endstadium, dazu eine schwere
paranoide Schizophrenie und eine schwere
Medikamentenabhängigkeit. Ein Klient, in den wir enorm viel Zeit



und Energie investiert haben. Ein Klient, der, wenn er
medikamentös gut eingestellt war, so nett und aufgeschlossen war,
andererseits bedrohlich und gefährlich werden konnte. Wenn er
wieder mal dachte, er wäre der algerische Präsident, und wir
Zinedine Zidane für ihn anrufen sollten oder er stärkere
Schmerzmittel einforderte. Einfach ein trauriges Schicksal.
Hoffentlich können Verwandte von ihm kontaktiert werden. Das
weitere Prozedere kennen wir schon aus anderen Todesfällen.
Anonyme Einäscherung, durchgeführt durch das Ordnungsamt.
Keine Anteilnahme der Familie, keine Beerdigungszeremonie.
Die Arbeit in einer Asylunterkunft ist so abwechslungsreich wie das
Leben selbst.
Weiterlesen

Adventszeit am Wittenberger Weg

…..alle Jahre wieder startet die Adventszeit im Familienzentrum mit
dem Aufbau der Krippe im Eingangsbereich.
Jeden Morgen treffen sich die Kinder zum Morgenkreis, um die
Krippe jeden Tag ein Stück weiter wachsen zu lassen. Alle machen
sich auf den Weg, ein Hirte mit seinen Schäfchen, die Könige mit
ihren Kamelen…. bis alle an der Krippe angekommen sind und das
Wunder bestaunen.
Einmal in der Woche machen sich alle Kinder und Erzieherinnen
auf dem Weg zum „laufenden Adventskalender“. In dieser Zeit
ziehen wir durch die Siedlung und besuchen jede Woche eine
andere Familie. Dort singen wir Weihnachtslieder, genießen einen
heißen Tee und Plätzchen und überreichen ein kleines
selbstgebasteltes Geschenk zur Erinnerung, dass wir da waren.
Wir genießen die besinnliche Zeit!

Drogenberatungsstelle komm-pass:
Lesen Sie hier einen Artikel aus der Zeitschrift SPIEGEL WISSEN
(Ausgabe2/23), für die unsere Kollegin Jennifer Siebers aus dem
Fachbereich Drogenhilfe ein Interview gegeben hat.
zum Artikel

Der SKFM Düsseldorf e.V. in den sozialen Medien

Der SKFM ist nun auch in den sozialen Medien vertreten

und informiert Sie gerne zeitnah über die neuesten

Entwicklungen, Nachrichten und Projekte.

Besuchen Sie uns auf...

facebook

Instagramm

Youtube
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